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Das pathologifche Inititut zu Kiel, deffen Anlage wir in Fig. 320 u. 321

mittheilen, if’c wefentlich durch den Sections- und‚Demonftrations—Saal bemerkens-

werth, deffen Anbau an die 1877 erbaute Lehranftalt gegenwärtig bevorf’teht.

Der von 5 Seiten des Achteckes umfchlol'l'ene und durch 5 grofse Fenfter, fo wie ein Deckenlicht

hell beleuchtete Saal [011 ein {teil anfteigendes Ringtheater mit feften Sitzbänken erhalten und in diefem

Theile zur Section der Leichen und zum Anfchauungsunterricht in der gröberen Pathologie dienen. Die

oberfie Stufe des Ringtheaters erhält eine Breite von 1,5 m und genügt fomit, um rings an den Wänden

20 Arbeitern am Mikrofkop Raum zu gewähren, die in vortrefilichem Lichte arbeiten und dabei dem

Vortrage des Profefl'ors folgen können. Unter diefem oberen Umgang befindet fich ein zweiter mit gleich

vielen Mikrofkopir—Plätzen, deren Inhaber allerdings am Vortrage nicht theilnehmen können.

Das Mikrofkopir-Zimmer war dem Berliner nachgebildet‚ wie die Anordnung der Tifche lehrt.
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Schnitt durch den Sections- und "+

Demonflmtions-Saal. __7_

Fig. 321. ; ‚_
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Erdgefchofs. !

Pathologifches Infiitut der L'niverlitiit ‚„_

zu Kiel. '“1‘

.».„L
Man hat jedoch die Einrichtung nicht zweck« ZZ

.. . ‚ _ _ . __1; Erdgci'chofs.
mafsxg befunden; die Gele1fe fiir die Mikro— ‚.; . . ‚ . .
fkupe find befeitigt und die Tafel des Vor ...}. Pathologrfchee Inthtut (ler Lmverlnät‚ . ‚

' ' "°! . ' 311\tragenden 1ft Jetzt an der den Fenfiern ent- sv— “l Frexburg

gegengefetzten Seite aufgeftellt.

Die pathologifchen lnftitute zu Freiburg und Heidelberg, deren Grundriffe wir
in den Fig. 322 bis 325 folgen laffen, liefern in fo fern neue Gefichtspunkte für den
Bau pathologifcher Infiitute, als fie das Leichen und Sections-Haus in ein gefondertes
Gebäude legen, das mit der Hauptlehranl‘calt nur durch einen Gang in lockerem
Zufammenhange fleht, eine Anordnung, die bei Neubauten in Göttingen und Breslau

311} Nach freundlichen .\litthcilungen dcx Herrn Bauinfpcemr; lx'nmle'rrr zu Freiburg.
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